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Liebe Purkersdorferinnen, liebe Purkersdorfer!
Sehr geehrte Damen und
Herren!
Vor Kurzem wurde in An-
wesenheit von Landes-
hauptmann Dr. Erwin Pröll,
das Bildungszentrum Pur-
kersdorf festlich eröffnet,
und somit seiner Bestim-
mung übergeben.

Von der Vision zum
Projekt
Die WIPUR Wirtschaftsbe-

triebe der Stadt Purkersdorf
GmbH, 100%ige Tochterge-
sellschaft der Stadtge-
meinde Purkersdorf, wurde
von der Stadtgemeinde Pur-
kersdorf mit der Errichtung
des Bildungszentrums am
Standort Schwarzhuber-
Gasse 5, 3002 Purkersdorf,
beauftragt. 
Mit der Erbauung des Bil-
dungszentrums wurde in
Purkersdorf die Vision der

Schaffung von zwei kom-
pakten Bildungsstandorten
Wirklichkeit.   
Auf  dem    1.420 m2 große
Grundstück Schwarzhuber-
Gasse 5, neben der Volks-
schule, finden im modernen
Neubau des Bildungszen-
trums Purkersdorf nun-
mehr die Bildungsein-
richtungen "Sonderpädago-
gisches Zentrum", "Musik-
schule", "Volkshochschule"

und "Stadtbibliothek" ihre
endgültige Bleibe.
Eingebettet in den Gebäu-
deverband von Neuer
Mittelschule (vormals
Hauptschule), Volksschule
und Schülerhort war das
neue Bildungszentrum der
noch fehlende Mosaikstein
für den zweiten kompakten
Bildungsstandort – neben
dem BG|BRG Purkersdorf –
in Purkersdorf.
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BETriEBSzEiTEn:

MO-Fr ............. 08.30 - 24.00

SA 00.30 08.30 - 12.30 
(ÖBB nachttaxi)

& 19.00 - 24.00

SO 00.30 19.00 - 24.00
(ÖBB nachttaxi)

Ein-, AuSSTiEgSTELLEn:

ab 08.30 bis 19.00

Hauptplatz 
Sportplatz - Speichberg 

ab 19.00
Haltestelle Purkersdorf/gablitz 

Gehsteigräumung
Es wird in Erinnerung gerufen,
dass die Eigentümer von Liegen-
schaften in Ortsgebieten gemäß
§ 93 der Straßenverkehrsord-
nung verpflichtet sind, dafür zu
sorgen, dass die entlang der Lie-
genschaften verlaufenden Geh-
steige und Gehwege in einer
Entfernung bis zu drei Meter von
der Grundstücksgrenze (ein-
schließlich Stiegenanlagen) von
Schnee und Verunreinigungen
gesäubert bzw. bei Schneelage
und Eis bestreut werden.
Ist ein Gehsteig nicht vorhan-
den, so ist der Straßenrand in
einer Breite von einem Meter zu
säubern und zu bestreuen, in
einer Fußgängerzone oder
Wohnstraße gilt diese Verpflich-
tung ebenfalls.

Freihalten von Fahrbahnen
Damit die Schneeräumung auf
den Fahrbahnen ordnungsge-
mäß und ohne Zeitverzögerung
durchgeführt werden kann, wer-
den die Autofahrer ersucht, ihre
Fahrzeuge entsprechend den Be-
stimmungen der Straßenver-
kehrsordnung abzustellen.
Durch undiszipliniertes Parken
in diversen Siedlungs-Straßen
war eine Durchfahrtsbreite von
weniger als 2,5 m vorhanden
und eine Schneeräumung
(Schneepflugbreite 3,5 m) nicht
möglich.
Die Stadtverwaltung ersucht
daher die Bevölkerung die vor-
angeführten Punkte im Sinne
der   Verkehrssicherheit   zu   be-
rücksichtigen und dankt für Ihr
Verständnis. g

Winterdienst
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Dr. Günther Fuchs
Dr. Andreas Reim
Notariat Purkersdorf
H a u p t p l a t z  N r.  3

3002 Purkersdor f

Österreich Europa

Tel   +43/2231/67766

Fax +43/2231/67766-6

office@fuchs-reim.at

www.fuchs-reim.atNOTARIAT PURKERSDORF
U N E N T g E lT l I C H E  R E C H T S A U S K U N F T

F U C H S
& R E I M
N O T A R E

Wir stehen für eine erste unentgeltliche Rechtsauskunft in
Purkersdorf zu folgenden Zeiten gerne zur Verfügung:

26. Feb. 2013 26. Mär. 2013 30. Apr. 2013 

28. Mai. 2013 25. Jun. 2013 30. Jul. 2013 

27. Aug. 2013 24. Sep. 2013 29. Okt. 2013

26. Nov. 2013 

jeweils 17.00 - 18.00 Uhr



Seite 3 gFebruar | AMTSBLATT

Dem "Prinzip der kurzen Wege" wird
in Purkersdorf einmal mehr Rech-
nung getragen. Darüber hinaus wird
es nun verstärkt zu gemeinschaft-
lichen      Nutzungen      von      Mehr-
zweckräumen durch die einzelnen
Bildungseinrichtungen kommen. 

Das Bauwerk
Der vom Architekturbüro Hermann &
Valentiny konzipierte Neubau des Bil-
dungszentrums – Siegerprojekt eines
Architektenwettbewerbes – besticht
besonders in seiner funktionalen Lö-
sung und durch die städtebauliche
Qualität in Form des kompakten Bau-
körpers. Die einzelnen Funktionsbe-
reiche sind klar in den Geschoßen
angeordnet und gut untereinander
abtrennbar.
Besonders hervorzuheben ist dabei
auch noch das sehr ausgewogene Ver-
hältnis des Baukörpers zu den Frei-
räumen auf dem an sich sehr
beengten Bauplatz.

Die unterirdische Direktanbindung
an die benachbarte Volksschule sowie
der hofmäßige  Zugang zum Gebäude
von den anderen Bildungseinrichtun-
gen des Standortes (Neue Mittel-
schule und Schülerhort), stellen die
k omfortable Erreichbarkeit des Bil-
dungszentrums für die Schülerinnen
und Schüler sicher.
Ein kleiner Veranstaltungs- bzw.
Konzertsaal sowie ein Bewegungs-
raum runden das Raumprogramm
des    Bildungszentrums  ab. 

In seiner optischen Erscheinung be-
sticht das Bildungszentrum be-
sonders durch die gekonnt um-
gesetzte Balance zwischen den Werk-
stoffen Holz und Beton und schafft so
in der Außenansicht ein architekto-
nisch interessantes Erscheinungsbild.
Im Innenbereich schaffen gut ausge-

wählte, punktuell
eingesetzte Farb-
elemente zusätzlich
zur Holz/
 Betonkombination
eine angenehme
Atmosphäre. Das
Gebäude erreicht
eine Energiekenn-
zahl von 28
kWh/m2.a, wird
mit Wärme vom lo-
kalen Hackschnit-
zelheizwerk über
das Nahwärmenetz versorgt und verfügt
über eine ausgeklügelte Mess- und Regel-
technik, die es erlaubt, das Gebäude nicht
nur komfortabel aus der Ferne technisch zu
steuern, sondern dadurch auch entspre-
chende Energiesteuerungsmaßnahmen zu
setzen. Das Hauptaugenmerk liegt hier ganz
klar auf der optimierten Einsetzung der
Energie, damit die Betriebskosten auf einem
vernünftigen Niveau gehalten werden kön-
nen.

Kunst im Bildungszentrum
Für den Innenbereich des Gebäudes hat die
Stadtgemeinde Purkersdorf den Purkersdor-
fer Künstler Vitto Rigoni mit dem Schaffen
zweier Gemälde beauftragt. Dem Betrachter
wird durch das Auge des „fantastischen
Rigon´schen RenaissanceRealismus“ ein
kurzer Einblick in die Seele Purkersdorfs von
gestern und heute gewährt. Im Innenhof fin-
det sich das restaurierte und neu installierte
einmalige Relief - Steinschnitt Himmel,
Erde, Luft, Wasser aus Badener Konglomerat
- (ehemaliger Standort Nordseite der Volks-
schule) von Prof. Hans Knesl wieder. 
Die Kunstwerke sowohl im Innen- wie auch
im Außenbereich des Bildungszentrums bil-
den somit eine homogene und harmonische
Symbiose mit dem modernen Bauwerk.

Zweifelsohne ist es der Stadtgemeinde Pur-
kersdorf mit der Errichtung dieses Gebäudes
gelungen, einen weiteren wichtigen Baustein
in Richtung Bildung zu setzen.

Herzlichst Ihr Bürgermeister 

Zahlen | Daten | Fakten
Bauzeit: Mai 2011 bis November 2012 – Betriebsbeginn: 07.01.2013

Feierliche Eröffnung: 25. Jänner 2013

Kosten: € 6,3 Millionen Netto-Errichtungskosten ohne Einrichtung

Flächen: 3.006 m2 Netto-Grundfläche auf 5 Geschoßebenen

Bauherr: WIPUR Wirtschaftsbetriebe der Stadt Purkersdorf GmbH

Nutzer: Stadtgemeinde Purkersdorf

- Sonderpädagogisches Zentrum

- Musikschule | Stadtbibliothek | Volkshochschule

Architekt: Hermann & Valentiny und Partner ZT GmbH
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Wienerwald Bier – Ein neuer Biercocktail für den Wiener-
wald wurde kreiert!
Viele Regionen identifizieren sich mit einer Biermarke – nun hat auch

die Region Wienerwald ein eigenes Hopfen-Malz-Gemisch. Das Wie-

nerwald Bier ist ein Biercocktail bestehend aus hellem Bier und Frucht-

sirup, welches auf Initiative des Biosphärenpark Wienerwald von

Top-Wirt Herbert Bonka entwickelt wurde. 

Biosphärenpark-Spiel wurde zum Dekadenprojekt 2012
ausgezeichnet
Das Biosphärenparkspiel wurde als österreichisches UNESCO-Dekaden-

projekt ausgezeichnet. Das 3D-Geländemodell – im Auftrag des Biosphä-

renpark Wienerwald Managements von den Österreichischen

Bundesforsten in Kooperation mit, AVL entwickelt - soll SchülerInnen

und Erwachsenen den Biosphärenpark Wienerwald „begreifbar“ machen. 

Beweissicherung und Biodiversitätsmonitoring in den
Kernzonen und im Wirtschaftswald – 
Erste Erhebungssaison erfolgreich abgeschlossen!
Im heurigen Jahr wurde mit der Ersterhebung von dreizehn verschie-

denen Organismengruppen in den Kernzonen sowie im Wirtschafts-

wald eines der größten Monitoringprojekte in Österreich und das

bisher größte Projekt des Biosphärenpark Wienerwald gestartet. Es soll

die Entwicklung der Natur in den Kernzonen dokumentieren. 

Nachhaltige Nutzung - Totholz auch im Wirtschaftswald –
Empfehlungen für den Biosphärenpark
Der Wirtschaftswald trägt entscheidend zur Sicherung der Artenvielfalt

im Wienerwald bei. Die Kernzonen alleine sind dazu nicht ausreichend.

Ein gewisser Totzholzanteil auch im Wirtschaftswald ist daher äußerst

wichtig. 

Littering ist der Fach-
begriff  für achtloses
Wegwerfen und Liegen-
lassen von Abfällen im
öffentlichen Raum.
An erster Stelle rangiert  hier

das Thema HUNDEKOT ge-

folgt von leeren Plastik- und

Glasflaschen, Alu-Dosen,  Ver-

packungen jeglicher Art, Ziga-

rettenstummel, Papiertaschen-

tücher, Obst- und Speisereste,

Kaugummi und Co.

Littering hat  in den letzten

Jahren so sprunghaft zugenom-

men, dass die allgemeine Ver-

ärgerung und die Entsorgungs-

kosten beachtlich gestiegen

sind. 

Nicht nur die Säuberung von

diesen Abfällen sondern auch

die Verletzungsgefahr und Ge-

sundheitsgefährdung der

unterschiedlichsten  HINTER-

LASSENSCHAFTEN ist ein

nicht unerhebliches Thema,

wobei  der nicht entfernte

Nachlass des  vierbeinigen

Freundes an erster Stelle steht.

Dabei ist bekannt, dass der/die

Hundehalter/In zur sofor-

tigen Entfernung  des

Hundekots  verpflichtet

sind. 

Littering bzw. Verunreinigun-

gen auf Straßen und Gehsteigen

sind in der Straßenverkehrs-

ordnung geregelt und können

Strafen mit sich bringen.

Dabei  ist es nicht nur einfach

sondern gehört zum „guten

Ton“ seinen Abfall - egal wo

man sich befindet - mitzuneh-

men und nicht einfach dort, wo

man steht und geht, fallen zu

lassen. Selbst die Jüngsten im

Kindergartenalter beherrschen

die  „Abfallentsorgung“ ohne

Probleme. 

STOP LITTERING!
Haben Sie gewusst, dass

ein/e:

Alu-Dose - 500 Jahre,

Glasflasche – 4.000 Jahre,

Kaugummi – 5 Jahre,

Plastikflasche – 300 Jahre,

Tetra-Packung – 50 Jahre und

Zigarettenstummel – 5 Jahre

zum Abbau der Bestandteile

braucht, wenn sie nicht vorher

ordentlich entsorgt wurde? 

Daher leisten auch  Sie  ihren

Beitrag für eine „saubere  und

schöne  Wienerwaldstadt“,

denn: Umwelt geht uns Alle an.

Information und Beratung

Abfallwirtschaftskoordination

der Stadtgemeinde 

Purkersdorf

Ute Bastirsch-Graß

Telefon: +43 2231 63601-224

E-Mail: u.bastirsch-

grass@purkersdorf.at

STOP LITTERING!

Was bedeutet die relativ neue
Bezeichnung LITTERING?

Alles Gute zum Geburtstag!
Anläßlich des 90sten Geburtstages von Frau Hilda Herta Svoboda , gratulierten 
Bgm. Karl Schlögl, Gemeinderätin Sabine Aicher und Gemeinderat 
Manfred Cambruzzi, ganz herzlich.
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Wie jedes Jahr sollen auch heuer

wieder in einer gemeinsamen

Aktion von Vereinen, Schulen,

Institutionen und Freiwilligen

mit dem bewährten „Purkers-

dorfer Frühjahrsputz“ unschöne

"Müllsünden" im Gemeindege-

biet beseitigt werden.

Die Säuberungsaktion wird
in der  Zeit vom

18.03. - 12.04.2013
von vielen Helfern und Helferin-

nen im Siedlungsgebiet der

Stadtgemeinde Purkersdorf

durchgeführt. Die Böschungen

des Wienflusses und des Gablitz-

baches werden von der Freiwil-

ligen Feuerwehr von

Ablagerungen, Sperrmüll und

vielem mehr befreit, dass nach

dem Winter leider zum Vor-

schein kommt. Daher an dieser

Stelle auch das dringende Ersu-

chen, die Böschungen unserer

Gewässer nicht zur illegalen Ab-

lagerung von Müll, Kompost,

Grasschnitt, Baumschnitt und

anderen Dingen zu nutzen.

FLUR-
REINIGUNGS-
AKTION 2013
"Sauberes Purkersdorf -
sauberer Wienerwald -
saubere Umwelt "

Wenn Ihnen nicht 

genehmigte, Müllab-

lagerungen bekannt sind,

ersuche ich um Bekannt-

gabe auf der Stadt-

gemeinde Purkersdorf, 

DI Claudia Dörflinger, 

Tel.: 02231/63601/251 bzw.

c.doerflinger@purkers-

dorf.at.

Eine saubere Umwelt ist

unser aller Anliegen, 

sowohl im Sinne des

Schutzes von Pflanzen 

und Tieren, als auch im

Sinne eines schönen, 

gepflegten Ortsbildes. 

Kürzlich ließen es sich die Mitar-

beiterInnen des SeneCura Sozi-

alzentrums nicht nehmen, den

90. Geburtstag der rüstigen Be-

wohnerin Josefa Dürmoser ge-

bührend zu feiern. Neben den

Kindern des hauseigenen Kin-

dergartens und Angehörigen

stellte sich als Gratulant auch

Bürgermeister Mag. Karl Schlögl

ein.  

Lebhafter Generationen-
austausch
Es wurde die leckere Torte ver-

speist und Josefa Dürmoser

bekam einen Blumenstrauß

sowie eine liebevolle Zeichnung

eines Kindergartenkindes über-

reicht. „Das Fest war unvergess-

lich – schön, dass alle an mich

gedacht haben. Ich kann es gar

nicht glauben, dass ich schon so

alt bin“, schmunzelt die Bewoh-

nerin. 

Auch wir gratulieren herzlich!

Ein Hoch auf  das Geburtstagskind

Bewohnerin feiert 90. Geburtstag
mit Kindergartenkindern und 
Bürgermeister



J
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Vor kurzem erhielten die Bürger-

meister Mag. Karl Schlögl und

Friedrich Knotzer, das „Silberne

Komturkreuz“ mit dem Stern des

Ehrenzeichens für Verdienste um

das Bundesland Niederösterreich.

Als ein „Signal dafür, dass dort

wo Menschen miteinander arbei-

ten, eine gute Grundlage für den

Erfolg gegeben ist“, wertete Lan-

deshauptmann Pröll in seiner

Laudatio die Verleihung der Eh-

renzeichen. Weiteres hätten die

Geehrten als „gestandene politi-

sche Verantwortliche“ eine

„Brücke der Zusammenarbeit

zwischen den politischen Ebe-

nen“ geschaffen, so der Landes-

hauptmann, denn „die Sachpoli-

tik ist immer im Vordergrund ge-

standen, mit dem Ziel, dem Land,

der Gemeinde und damit der All-

gemeinheit zu dienen“. Bürger-

meister Schlögl blickte auf seine

Vergangenheit als Spitzenpoliti-

ker zurück. „Es war eine gute,

verantwortungsvolle  und heraus-

fordernde Aufgabe“.

Mag. Karl Schlögl, geboren 1955,

1989 Bürgermeister von Purkers-

dorf. 1995 bis 1997 Staatssekre-

tär, im Anschluss bis 2000

Innenminister. 2001 Landes-

hauptmann-Stellvertreter in NÖ.

Überschneidend seit 2000 wieder

Bürgermeister in Purkersdorf. g

Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll überreicht „Silbernes Komturkreuz“  an

Bürgermeister Mag. Karl Schlögl und Bürgermeister Friedrich Knotzer

Ehrung für Bürgermeister 
Mag. Karl Schlögl

Wissen kompakt über die NÖGKK
Broschüre „Leistungen und Service 2013“ informiert
über alle Gesundheitsangebote der NÖGKK
Die NÖ Gebietskrankenkasse ist für die Gesundheitsversorgung von

mehr als 1,1 Millionen Menschen verantwortlich. Welche Leistungen

und Serviceangebote die NÖGKK ihren Kundinnen und Kunden bie-

tet, zeigt die Broschüre „Leistungen und Service 2013“. Auf 76 Seiten

wird u. a. über Versicherungsschutz, Leistungskatalog, Anspruchsvor-

aussetzungen, Kostenbefreiungen und aktuelle Werte in der Sozial-

versicherung informiert. Ebenso beinhaltet das aktuelle Heft Adressen

und Öffnungszeiten der Service-Center und Gesundheitseinrichtun-

gen der NÖGKK sowie spezielle Angebote, wie beispielsweise Case Ma-

nagement und mobile Kundenbetreuung.

Die Broschüre ist kostenlos in den Service-Centern der NÖGKK er-

hältlich. Sie kann auch per e-Mail unter oea@noegkk.at bzw. telefo-

nisch unter 050899-5121 bestellt werden.

Service-Center Klosterneuburg, Hermannstr.6, 3400 Klosterneuburg



Datum Uhrzeit             Titel der Veranstaltung Veranstalter Ort der Veranstaltung

februar 2013

vorschau März 2013



vorschau märz 2013

Datum Uhrzeit             Titel der Veranstaltung Veranstalter Ort der Veranstaltung

Dieser Veranstaltungskalender erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.  Hier werden lediglich jene Termine 
veröffentlicht, die der Stadtgemeinde bekanntgegeben wurden. Für Purkersdorf relevante Veranstaltungstermine bitte an: 

u.burg@purkersdorf.at, mailen.

vorschau april 2013



vorschau april 2013

Datum Uhrzeit             Titel der Veranstaltung Veranstalter Ort der Veranstaltung

vorschau mai 2013



vorschau mai 2013

Datum Uhrzeit             Titel der Veranstaltung Veranstalter Ort der Veranstaltung
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Hausbesuche, Röntgen, Endoskopie, Ultraschall, Chirurgie, 

Zahnstation, EKg, laser- und Magnetfeldtherapie, 

Blutanalyse, labor, Tierkennzeichnung, Hausapotheke 

Telefon und Fax : 02231/64545, Notruf 0-24 Uhr: 0676/6166848
www.tierarzt-purkersdorf.at, e-mail: migl@tplus.at

tierarzt Mag. Katharina Migl
3002 Purkersdorf, Linzerstraße 15

Ordination:    Mo, Di, Mi, Fr 9-10 und 17-19 Uhr, 
Do, Sa 9-10 Uhr
weitere Termine nach Vereinbarung !

Seit 25 Jahren Ihr Berater in allen Rechtsange-
legenheiten und Vertreter vor gericht.

Kostenlose Rechtsauskunft nach telefonischer
Terminvereinbarung.

In einem Schreiben der ARA Alt-

stoff Recycling Austria wird die

Abfallwirtschaftskoordination

um Unterstützung bei der Sensi-

bilisierung der Sammlung der

Fraktionen für den  „GELBEN

SACK“ gebeten. 

Was bedeutet dies für die
Bürger der Stadtge-
meinde? 
Wenn problematische Abfälle

und Fehlwürfe einen vereinbar-

ten Prozentanteil überschreiten,

erwachsen der Stadtgemeinde

Purkersdorf für die Nachsortie-

rung und die daraus resultie-

rende Abfallentsorgung der

Fehlwürfe die Weiterverrech-

nung  dieses Aufwands. 

Daher möchte ich Sie auf die

richtige Sammlung der Verpak-

kungen ersuchen und  einige ne-

gative Beispiele in der

Sammlung der  LEICHTVER-

PACKUNG aufzeigen:

Problematische Abfälle sind

zum Beispiel: 

Babyartikel (Schnuller etc.)

Badeartikel (Bassins, Schlauch-

boote)

Bodenbeläge (Laminate)

Bodenleisten

Computer

Kreditkarten

Dachbahnen

Dichtungen

Duschvorhänge

Fahrzeugelektrik und Innen-

raumausstattung

Fensterprofile

Folien (Nichtverpackungen)

Haushaltsgeräte (Mixer etc.)

Handschuhe

Infusionsschläuche

Infusionsbeutel (mit Restin-

halt)

Kabelumhüllungen

Kinderspielzeug

Kleidung

Kunstleder (Taschen)

Planen (LKW-Planen)

Schläuche (Gartenschläuche

etc.)

Tapeten usw.

Weiter ist darauf zu achten, dass

der GELBE SACK nur mit „tropf-

freien und pinselreinen“ Verpak-

kungen aus Kunststoff, Holz und

Jute zu füllen ist. Die Betonung

liegt auf Verpackungen und

nicht auf Gegenstände die keine

Verpackung waren. 

Sollten Sie Fragen haben oder

zusätzliche Informationen zur

Abfalltrennung und Entsorgung

benötigen, so steht Ihnen die Ab-

fallwirtschaftskoordination der

Stadtgemeinde Purkersdorf mit 

Information und Beratung gerne

zur Verfügung.

„Qualität in der Sammlung von Leichtverpackungen“

Abfallwirtschafts-

koordination der 

Stadtgemeinde Purkersdorf

Ute Bastirsch-Graß

Telefon: 02231 63601-224

E-Mail: 

u.bastirsch-grass@pur-

kersdorf.at
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Neue Imker gesucht!
Wann war die letzte Biene zu Besuch in Ihrem Garten?

Wann haben Sie es das letzte Mal im blühenden Apfelbäum sum-
men gehört? Ist schon einige Zeit her?
Das ist nicht verwunderlich, denn nicht nur die Bienen werden
immer weniger, sondern auch die Imker! in unserer nicht intensiv
landwirtschaftlich genutzten Umgebung sind es nicht die Spritzmit-
tel, die der Biene gefährlich werden, es ist der fehlende Nachwuchs
bei den Imkern.

Genau da kommen Sie ins Spiel:

Sie sind gern in der Natur und beobachten gerne? Die Tiere inter-
essieren Sie und Sie möchten gern etwas Neues (kennen)lernen?
Sie wollen den Ertrag ihrer Obstbäume steigern und den Garten be-
leben? Sie suchen ein naturverbundenes, sinnvolles Hobby an der
frischen Luft? Sie haben ein bisschen Platz im Garten oder kennen
jemanden, der ein bisschen Platz hat?

Wir hätten da vielleicht etwas für Sie!

Als Imkerverein Purkersdorf/Gablitz laden wir Interessierte recht
herzlich zu einem Informationsabend im Rahmen unseres Vereins-
abends am 12. April 2013 ab 19 Uhr im Gasthof zur Rieder-

berghöhe, Familie Obermaisser, ein.
Wir haben auch eine Bienenwohnung und Anschauungsmaterial vorbe-
reitet, damit Sie sich ein besseres Bild über Ihr zukünftiges Hobby ma-
chen können und in Gesprächen mit älteren und jüngeren Imkern
können Sie ausloten, ob die Imkerei nicht etwas für Sie wäre.

Wir freuen uns schon auf Sie - und auf immer mehr Bienen
in unserer Umgebung.

Infos rund um Kranken-
stand
Die Grippewelle ist da. „Offi-

ziell“ ausgerufen wurde sie am

22. Jänner durch das virologi-

sche Institut der Universität

Wien. Bestätigt wird das durch

die Krankenstands-Statistik der

NÖ Gebietskrankenkasse

(NÖGKK): Die Erkrankungen

an grippalen Infekten und an

der echten Grippe stiegen in den

letzten Wochen stetig an. Ak-

tuell sind im Bezirk Wien-Um-

gebung 168 Personen auf Grund

dieser      Diagnose    im    Kran-

kenstand.

Was tun im Krankenstand?
• Umgehende Meldung an den

Dienstgeber.

• Der Arzt stellt die Arbeitsunfä-

higkeit in Folge Krankheit fest

und meldet dies an die NÖGKK.

• Medizinische Anordnungen (z.

B. Bettruhe) und bewilligte Aus-

gehzeiten     sind     einzuhalten.

• Änderungen des Aufenthaltsortes

während des Krankenstandes sind

der Krankenkasse zu melden. Liegt

dieser außerhalb von Niederöster-

reich, ist vorher die Zustimmung

der Kasse einzuholen.

• Gesundmeldung durch den

Arzt.

• Der Dienstgeber erhält die

ärztliche Bescheinigung über die

Dauer der Arbeitsunfähigkeit in-

folge der Erkrankungen (selbst-

verständlich ohne Angabe der

Krankenstands-Diagnose!).

Fakten zum Krankenstand

(NÖGKK-Erwerbstätige)*:

• Die durchschnittliche Kran-

kenstands-Dauer beträgt 12

Tage

• 65 Prozent waren einmal im

Jahr im Krankenstand

• 57 Prozent der Krankenstände

werden von Männern, 43 Pro-

Was tun bei Grippe und Co?
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Bei vielen Österreicher-
Innen findet ein Um-
denken im Bereich der
Energiegewinnung und
-nutzung statt, ein ver-
mehrtes Interesse an
nachhaltigen 
Energieystemen ist
feststellbar.

Diese Entwicklung steht ganz

im Einklang mit den Zielsetzun-

gen der EU im Rahmen des EU

Klima- und Energiepaketes

2020 zur Reduktion von Treib-

hausgasen. Moderne Hybridsy-

steme leisten diesbezüglich

einen wertvollen Beitrag.

Ein modernes Hybrid System be-

steht aus einer Luftwärme-

pumpe, die Gebäude heizen wie

auch kühlen kann, einer Warm-

wasserwärmepumpe und einer in

dieses System integrierten

Photovoltaikanlage, die den

Strom für den Betrieb der Wär-

mepumpen liefert. Die Heizko-

sten können mit diesem System

um bis zu 65 Prozent gesenkt

werden, bei entsprechender Er-

weiterung der Photovoltaikfläche

ist eine weitere Kostenreduktion

realisierbar. Brennerwartung

sowie Nebenkosten für den

Rauchfangkehrer gehören der

Vergangenheit an. Durch die

Entsorgung des alten Heizsy-

stems wird zu-

sätzliche

Nutzfläche frei.

Aber auch eine

Integration mit

dem bestehen-

den Heizsystem

ist durch die

sehr einfache

Montage rasch

durchführbar,

da bei diesem

System die komplette Heiztech-

nik in einem dafür entwickelten

Außengerät integriert ist. Mo-

derne Systeme dieser Art arbei-

ten auch mit bestehenden

Radiatoren sowie mit einer Fuß-

bodenheizung.

Das Hybridsystem ist durch

diese innovative Kombination ef-

fizienter als herkömmliche Erd-

wärmepumpen und das bei

signifikant geringeren Herstell-

kosten.

Eine Amortisation im Sanie-

rungsfall bei einer in die Jahre

gekommenen Ölheizung ist

durchaus in vier bis sieben Jah-

ren möglich. Unabhängigkeit

und Umweltschutz inkludiert!

Beispiel:

Ersatz einer 15 Jahre alten Ölhei-

zung bei vorhandener Fußboden-

heizung

Jährliche Kosten für Öl 2.500 €,

für Wartung 340 €

Jährliche Preissteigerung bei Öl

7,2%, bei Strom 4%

Investition 14 kW-Wärme-

pumpe: 13.430 €

(Die nachstehende Kalkulation

stellt einen Richtwert dar und ist

unverbindlich.)

g

zent von Frauen genommen.

• Die häufigsten Krankheiten:

Erkrankungen der oberen

Atemwege, des Skeletts, der

Muskeln und des Bewegungsap-

parates sowie Darminfektionen.

*Quelle: statistische Nachwei-

sungen NÖGKK (2011)

Mehr Informationen zum

Thema gibt es in den Service-

Centern der NÖ Gebietskran-

kenkasse bzw. im Internet

unter www.noegkk.at.

Umweltfreundliche Sanierung 
bestehender Heizanlagen

Abkehrtermine 
2. Wr. Hoch-

quellenleitung

Die Stadt Wien, MA 31, Was-

serwerke, haben der Stadtge-

meinde Purkersdorf  mit-

geteilt, dass in der Zeit von 

18.2.2013 bis 22.2.2013

18.3.2013 bis 24.3.2013

22.4.2013 bis 27.4.2013      

30.9.2013 bis 05.10.2013

04.11.2013 bis 09.11.2013

eine Abkehrung der 2. Wiener

Hochquellenleitung erfolgt. 

Aus diesem Grund wird ver-

mehrt Wasser von der EVN in

das Leitungsnetz der Stadtge-

meinde Purkersdorf  einge-

speist. Die Wasserhärte kann

in dieser Zeit bis 22 Grad be-

tragen. Die genaue Wasser-

härte kann nicht im Voraus

genannt werden, da sich das

Wasser erst nach und nach im

Hochbehälter bzw. in den Lei-

tungen vermischt. 



Bitte beachten Sie, dass hier nur der 

1. Abholtag angegeben ist. 

Die Abholung erstreckt sich über eine 3 tägige Periode. 

Es ist wichtig, dass die Sammelgefäße 

bereits am ersten Abholtag bereitgestellt werden. 

Bitte vermeiden Sie, dass Müllgefäße  sowie Gelbe Säcke 

außerhalb der angegebenen Abfuhrtermine auf 

öffentlichem Grund abgestellt sind.

Fragen zur Abfallwirtschaft beantwortet 

Ihnen gerne Ute Bastirsch-Graß,  

Tel: 02231/ 63601 DW 224, 

e-mail: u.bastirsch-grass@purkersdorf.at

EINSCHREIBUNGEN KINDERGARTEN UND SCHÜLERHORT
Sehr geehrte Eltern,

die Einschreibungen für die Landeskindergärten und den Schülerhort für das Kindergarten- bzw. Schuljahr 2013/2014

werden mit Ende Februar 2013 abgeschlossen. 

Aus organisatorischen Gründen ersuchen wir Sie, diesen Termin einzuhalten. Für etwaige Rückfragen steht Ihnen un-

sere Sachbearbeiterin Frau Editha Novotny, Tel. 02231/63601 DW 222 gerne zur Verfügung.

Anmeldeformulare erhalten Sie im Rathaus, Allg. Verwaltung, Zimmer 1 oder unter www.purkersdorf.at

Abfuhrplan 2013



Trombone Attraction
Posaunenquartett | Musik des 19. und 20. Jahrhunderts

früHJaHrs-
Konzert

FR15.03.2013 | 19.30 Uhr
Festsaal BG|BRG  | Purkersdorf  | Herrengasse 4

Festsaal BG|BRG  | Purkersdorf  | Herrengasse 4

Ensemble TRIS
Werke von: L. Spinner, E. Krenek,  A. Webern/H. Jone,  
A. Berg, A. Zemlinsky

anlässlich des 50. todestages von
Hildegard Jone

FR12.04.2013 | 19.30 Uhr





Hildegard Jone (1891-1963) Dichterin, Malerin.
lebte und arbeitete in Purkersdorf. sie war mit dem Bildhauer Josef humplik verheiratet und mit dem Komponisten Anton
Webern und dem Philosophen Ferdinand ebner befreundet.
texte von hildegard Jone erschienen in der Zeitschrift "der Brenner" und wurden von Anton Webern vertont.

PrOgrAMM, Freitag, 12. April 2013 
14.00 uhr Begrüßung Vbgm. Dr. Christian Matzka 

eröffnung Bürgermeister Mag. Karl Schlögl 

Vbgm. Dr. Christian Matzka führt duch das Programm

Vortrag | Thema: Hildegard Jone und ihr Werk – eine Einführung 
14.15 uhr Dr. Thomas reinecke 

Jone Biograph, schweinfurth (deutschland)

Vortrag | Thema: Hildegard Jone und Anton Webern: 
Schlaglichter auf eine ungewöhnliche Künstlerfreundschaft 

Barbara Schingnitz - lic. phil. BA, MA. Wissenschaftliche Mitarbeiterin der Anton Webern 

gesamtausgabe, universität Basel (schweiz)

15.45 uhr Kaffeepause                   

Vortrag | Thema: Hildegard  Jone und  der "Brenner" 
16.00 uhr Dr. Anton unterkircher - Forschungsinstitut Brenner Archiv, universität innsbruck

Vortrag | Thema: Hildegard Jone und Ferdinand Ebner
Drin renate grimmlinger - heimatmuseum gablitz

17.30 uhr Kaffeepause 

Vortrag | Thema: Hildegard Jone in Purkersdorf
17.45 uhr Vbgm. Dr. Christian Matzka 
im Anschluss zusammenfassung und Diskussion im Plenum

19.30 uhr Ensembles TriS - KOnzErT | Hildegard Jone Symposium 
im Festsaal der Ahs

leopold spinner (1906 – 1980) Trio für Klarinette, Cello und Klavier (1935)

ernst Krenek (1890 – 1991) Kleine Suite für Klarinette und Klavier op.28

Anton Webern (1882 – 1945) Sonate für Violoncello und Klavier (1914)

Drei Stücke für Violoncello und  Klavier op.11

3 Lieder op.25 nach Texten von Hildegard Jone

- Pause –
Alban Berg (1885 – 1935) Vier Stücke für Klarinette und Klavier op.5

Anton Webern (1882 – 1945) 3 Gesänge aus „Viae inviae“ von Hildegard Jone op.23

Alexander Zemlinsky (1871 – 1942)  Trio in d-Moll op.3

Ensemble TriS Holger Busch Klavier Jörg Wachsenegger Klarinette
gerhard Waiz Violoncello  Akiko Hayashida Sopran

PrOgrAMM, Samstag, 13. April 2013 
10.30 uhr Besuch des ehrengrabes am Friedhof Purkersdorf 
Anschließend besteht die Möglichkeit eines Besuches des stadtmuseums und der einsicht in das 
hildegard Jone Archiv in Purkersdorf – Ausstellung spezieller Archivalien. 
Veranstalter: stadtgemeinde Purkersdorf – stadtmuseum – stadtarchiv – stadtbibliothek | 2013



Landtagswahl 2013
Sonntag, 3. März 2013, Wahlzeit 07.00 - 17.00 Uhr

Wahllokal für den Wahlsprengel 1
Rathaus, Trauungssaal, Hauptplatz 1

Dr. Hildgasse
Dr. Weißgasse
Franz guschl-gasse
Hauptplatz
Herrengasse
Karl Kurz-gasse
Kieslinggasse
Pummergasse

Wahllokal für den Wahlsprengel 2
Stadt- und Kulturzentrum
Bachgasse 10

Johann Strauß-gasse
Karlgasse
Schuhgasse
Wintergasse 95 - Ende ungerade

46 - Ende gerade
Hießbergergasse
Auf der Schanz
Christkindlwald
Schuhmeierstraße
Wurzbachgasse

Wahllokal für den Wahlsprengel 3
Stadt- und Kulturzentrum
Bachgasse 10

Bachgasse
Bad Säckingen-Straße
Hardt Stremayr-gasse
Karl gruber-gasse
linzer Straße gerade
Pfarrhofgasse
Prof. Josef Humplik-gasse

Wahllokal für den Wahlsprengel 4
Stadt- und Kulturzentrum
Bachgasse 10

Florian Trautenberger-Straße
Friedrich Unterberger-Weg
Jakob lichtenröhrer-gasse
Kaiser Josef-Straße 1 - 6
Konstantin Walz-gasse
linzer Straße ungerade
Neugasse
Robert Hamerling-gasse
Süßfeldstraße

Wahllokal für den Wahlsprengel 5
Hauptschule, Alois Mayer-Gasse 4

Alois Mayer-gasse
Berggasse
Fürstenberggasse
Kaiser Josef-Straße 7 - Ende
luisenstraße
Marterbauerstraße
Rochusgasse
Schöffelgasse
Schwarzhubergasse
Ziegelfeldgasse

Wahllokal für den Wahlsprengel 6
Hauptschule
Alois Mayer-Gasse 4

Deutschwaldstraße
Franz Schubert-gasse
Friedrich Winkelmüller-Straße
grillparzergasse
Heimgarten
Heimgartenstraße
Hyrtlgasse
Kreßgasse
Paul Wintersberger-gasse
Pernerstorferstraße
Rechenfeldstraße
Robert Hohenwarter-gasse
Roseggergasse
Rudolf Hanke-gasse
Theodor Körner-gasse
In der Baunzen
Dr. Walter Stökl-gasse
Pfarrer Karl Hessle-gasse

Wahllokal für den Wahlsprengel 7
Freiwillige Feuerwehr
Tullnerbachstraße 1

Bahnhofstraße
Wiener Straße 1 - 23 ungerade

2 - 28 gerade
Wienzeile
Tullnerbachstr. 1 - 41 ungerade

2 - 22 gerade
Kellerwiese

Wahllokal für den Wahlsprengel 8
Seniorenresidenz Hoffmannpark
Wiener Straße 64

Anton Wenzel Prager-gasse
glasgraben
Hans Buchmüller-gasse
Wiener Straße 25 - Ende ungerade

30 - 58 gerade
Josef Hoffmann-gasse

Wahllokal für den Wahlsprengel 9
Gasthaus Forthofer
Tullnerbachstraße 51

Andreas Scheu-gasse
Ernst Wolf-gasse
Ferdinand Kürnberger-gasse
Friedrich Schlögl-gasse
Johann Kral-gasse
Karl Stauber-gasse
lichteiche
Mozartgasse
Wientalstraße
Tullnerbachstr. 43 - 55 ungerade

24 - 46 gerade
Sagbergstraße

Wahllokal für den Wahlsprengel 10
Gasthaus Forthofer
Tullnerbachstraße 51

Am Bahnweg
An der Stadlhütte
Brückenstraße
Anton Dietl-gasse
Beethovenstraße
Brandstadl
Dambach
Franz Steiner-gasse
Furtgasse
Irenental
Schillergasse
Uferstraße
Tullnerbachstr. 57 - Ende ungerade

50 - Ende gerade

Wahllokal für den Wahlsprengel 11
Kindergarten III
Franz Ruhm-Gasse 7

Am Feuerstein
Anton gotsch-gasse
Hartelsfurtherweg
Speichberggasse
Karli Schäfer-gasse
Franz Ruhm-gasse

Wahllokal für den Wahlsprengel 12
Stadt- und Kulturzentrum
Bachgasse 10

Wintergasse 1 - 93 ungerade
2 - 44 gerade

Wahllokal für den Wahlsprengel 13
Seniorenresidenz Hoffmannpark
Wiener Straße 64

leischinggasse
Waldgasse
Wiener Straße 60 - Ende gerade

BRIEFWAHl / WAHlKARTEN:

Schriftliche Anträge auf Aus-
stellung von Wahlkarten bis 

spätestens Mittwoch, 
27. Feb. 2013, 16.00 Uhr.

Mündliche Anträge mit sofortiger
Ausstellung der Wahlkarte bis

Freitag, 1. März 2013, 12.00 Uhr.
Rathaus, Allgemeine Verwaltung,

Zimmer 1 und 2.

WAHlKARTEN WERDEN 
VON AllEN 

SPRENgElWAHlBEHÖRDEN
ENTgEgENgENOMMEN !!!

4NEU


